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1. Zu dieser Dokumentation
Die vorliegende Dokumentation enthält wichtige Informationen zu Funktionsweise, Sicher-
heit und Anwendung Ihres Produkts.

Lesen Sie diese Dokumentation sorgfältig und vollständig, bevor Sie mit dem Produkt ar-
beiten. Halten Sie sich bei allen Arbeiten an die Anweisungen und Sicherheitsvorgaben die-
ser Dokumentation.

Inhalt
1.1 Gültigkeit der Dokumentation .......................................................................................... 8

1.2 Inhalt, Funktion und Zielgruppe der Dokumentation......................................................... 9

1.3 Mitgeltende Dokumente und weiterführende Informationen ............................................. 10

1.4 Hinweise in dieser Anleitung............................................................................................ 11

1.4.1 Darstellung von Warnhinweisen........................................................................ 12

1.4.2 Bedeutung der Symbole in Informationshinweisen............................................ 12
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1.1 Gültigkeit der Dokumentation
Die vorliegende Dokumentation gilt für den Hybrid-Wechselrichter der Serie PLENTICORE
G3.
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1.2 Inhalt, Funktion und Zielgruppe der
Dokumentation
Inhalt und Funktion des Dokuments

Diese Dokumentation ist eine Betriebsanleitung und Teil des beschriebenen Produkts.

In dieser Dokumentation finden Sie wichtige Informationen zu folgenden Themen:

■ Aufbau und Funktion des Produkts

■ Sicherer Umgang mit dem Produkt

■ Erläuterungen, Vorgaben und Handlungsanweisungen zur Handhabung des Produkts
vom Transport bis zur Entsorgung

■ Technische Daten

Zielgruppen

Diese Dokumentation richtet sich an folgende Personengruppen:

■ Anlagenplaner

■ Anlagenbetreiber

■ Qualifiziertes Personal für Transport, Lagerung, Montage, Installation, Bedienung, In-
standhaltung, Entsorgung
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1.3 Mitgeltende Dokumente und weiterführende
Informationen
Folgende weiteren Dokumente und Informationsquellen benötigen Sie, um die Inhalte der
vorliegenden Dokumentation vollständig zu verstehen oder die beschriebenen Arbeitsschrit-
te vollständig und sicher auszuführen.

Alle Informationen zum Produkt finden Sie auf unserer Website im Bereich Download:
www.kostal-solar-electric.com/download/

Mitgeltende Dokumentation

■ Dokumentation anderer Komponenten der Anlage

■ Kurzanleitung „Quick Start Guide“, die im Lieferumfang des Produkts enthalten ist

■ Liste der Länder, deren Vorgaben das Produkt erfüllt

■ Zertifikate und Herstellererklärungen zur Weitergabe an den Energieversorger

■ Liste der Energiezähler, die für das Produkt freigegeben sind

■ Liste der Batterien, die für das Produkt freigegeben sind

■ Liste der länderspezifischen Parametersätze für den Wechselrichter

Weiterführende Informationen

■ Liste der kompatiblen Partner: Übersicht über Produkte externer Partner, die mit den
Produkten von KOSTAL Solar Electric GmbH für optionale Erweiterungen kombinierbar
sind.

Vorschriften

■ Betriebsvorschriften des Anlagenbetreibers am Einsatzort

■ Unfallverhütungsvorschriften

■ Vorschriften zu Arbeitsmittelsicherheit

■ Vorschriften zu Entsorgung und Umweltschutz

■ Weitere geltende Vorschriften am Einsatzort

https://www.kostal-solar-electric.com/download/
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1.4 Hinweise in dieser Anleitung
In dieser Anleitung wird zwischen Warnhinweisen und Informationshinweisen unterschieden.
Alle Hinweise sind an der Textzeile durch ein Icon kenntlich gemacht.
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1.4.1 Darstellung von Warnhinweisen

GEFAHR

Bezeichnet eine unmittelbare Gefährdung mit einem hohen Risikograd, die, wenn sie
nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.

WARNUNG

Bezeichnet eine Gefährdung mit einem mittleren Risikograd, die, wenn sie nicht vermie-
den wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.

VORSICHT

Bezeichnet eine Gefährdung mit einem niedrigen Risikograd, die, wenn sie nicht vermie-
den wird, eine geringfügige oder mäßige Verletzung oder Sachschäden zur Folge hat.

INFO

Enthält wichtige Anweisungen für die Installation und für den einwandfreien Betrieb des
Geräts zur Vermeidung von Sachschäden und finanziellen Schäden.

1.4.2 Bedeutung der Symbole in Informationshinweisen
Das Symbol kennzeichnet Tätigkeiten, die nur von einer Elektrofachkraft durch-
geführt werden dürfen.

Information
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2. Sicherheit
Dieses Kapitel gibt Ihnen wichtige Informationen zur sicheren Handhabung Ihres Produkts.
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2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Einsatzzweck

■ Das Produkt ist ein Wechselrichter und wird zur Umwandlung von Gleichstrom aus Pho-
tovoltaik-Anlagen in Wechselstrom eingesetzt.

■ Der erzeugte Wechselstrom darf wie folgt verwendet werden:

– Eigenverbrauch

– Einspeisung in das öffentliche Netz

– Zwischenspeicherung in einem Batteriespeicher, wenn vorhanden

Einsatzbereiche

■ Das Produkt ist sowohl für den professionellen als auch für den privaten Gebrauch be-
stimmt.

■ Das Produkt ist ausschließlich zum Einbau in eine netzgekoppelte Photovoltaik-Anlage
bestimmt.

Einsatzort

■ Das Produkt ist nicht für den Einsatz unter explosiven und aggressiven Umgebungsbe-
dingungen vorgesehen. Montageortbestimmungen berücksichtigen.

■ Das Produkt ist für den Einsatz im Innenbereich und im Außenbereich vorgesehen.

■ Das Produkt ist ausschließlich für den stationären Einsatz vorgesehen.

Vorgaben für Zusatzkomponenten, Ersatzteile und Zubehör

Ausschließlich diejenigen Zusatzkomponenten, Ersatzteile und Zubehörteile dürfen verwen-
det werden, die von KOSTAL Solar Electric GmbH für diesen Produkttypen freigegeben
sind.

Alle Informationen zum Produkt finden Sie auf unserer Website im Bereich Download:
www.kostal-solar-electric.com/download/

https://www.kostal-solar-electric.com/download/
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2.2 Nicht-bestimmungsgemäße Verwendung
Jede andere Verwendung als die in der vorliegenden und mitgeltenden Dokumentation be-
schriebene Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß und damit unzulässig.

Alle Änderungen am Produkt, die nicht in dieser Dokumentation beschrieben sind, sind un-
zulässig. Unzulässige Änderungen am Produkt führen zu Garantieverlust.
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2.3 Pflichten des Betreibers
Mit dem Einsatz des Produkts ergeben sich folgende Verpflichtungen:

Instruktion

■ Bereitstellung der vorliegenden Dokumentation:

– Der Betreiber muss sicherstellen, dass das Personal, das Tätigkeiten an und mit
dem Produkt ausführt, die Inhalte der Dokumentation zu diesem Produkt verstanden
hat.

– Der Betreiber muss sicherstellen, dass die Dokumentation zu diesem Produkt für alle
Anwender zugänglich ist.

■ Lesbarkeit der Warnschilder und Kennzeichnungen am Produkt:

– Produkte müssen so eingebaut werden, dass Warnschilder und Kennzeichnungen
am Produkt immer lesbar sind.

– Warnschilder und Kennzeichnungen, die wegen Alterung oder Beschädigung nicht
mehr lesbar sind, muss der Betreiber austauschen.

Arbeitssicherheit

■ Der Betreiber muss sicherstellen, dass ausschließlich qualifiziertes Personal für die Tä-
tigkeiten an und mit dem Produkt eingesetzt wird.

■ Der Betreiber muss sicherstellen, dass die Anlage bei erkennbaren Mängeln unverzüg-
lich stillgelegt wird und dass die Mängel behoben werden.

■ Der Betreiber muss sicherstellen, dass das Produkt ausschließlich mit den vorgeschrie-
benen Sicherheitseinrichtungen betrieben wird.
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2.4 Qualifikation des Personals
Die in dieser Dokumentation beschriebenen Tätigkeiten dürfen ausschließlich von Personen
ausgeführt werden, die für die Aufgabe qualifiziert sind. Je nach Tätigkeit sind spezielle
Fachkenntnisse in den folgenden Bereichen und Kenntnisse der zugehörigen Fachbegriffe
erforderlich:

■ Elektrik

Folgende besondere Qualifikationen sind zusätzlich erforderlich:

■ Kenntnis aller Sicherheitsanforderungen für die Handhabung von Wechselrichtern

■ Kenntnis der gültigen Vorschriften für die Handhabung des Produkts. Siehe  Mitgel-
tende Dokumente und weiterführende Informationen, Seite 10.
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2.5 Gefahrenquellen
Das Produkt wurde nach internationaler Sicherheitsanforderungen entwickelt und getestet.
Dennoch bestehen noch Restrisiken, wodurch Personenschäden und Sachschäden entste-
hen könnten.

2.5.1 Verletzungsgefahr

Schwere Verletzungsgefahr bis Todesgefahr durch Stromschlag

Die PV-Module erzeugen bei Lichteinfall hohe Gleichspannung, die an den DC-Kabeln an-
liegt. Das Berühren beschädigter spannungsführender DC-Kabel führt zu lebensgefährli-
chen Verletzungen bis zum Tod.

■ Freiliegende spannungsführende Teile oder Kabel nicht berühren.

■ Vor Arbeiten am Produkt: Produkt spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten
sichern.

■ Bei allen Arbeiten am Produkt: Geeignete Schutzausrüstung tragen und geeignetes
Werkzeug einsetzen.

Verbrennungsgefahr durch heiße Gehäuseteile

Gehäuseteile können während des Betriebs über 60 °C heiß werden. Das Berühren heißer
Gehäuseteile kann zu Verbrennungen führen.

■ Nach Inbetriebnahme dürfen nur die Griffleisten, Bedienelemente und der DC-Schalter
des Wechselrichters berührt werden.

■ Produkt ausschalten und abkühlen lassen.

2.5.2 Materialschäden

Brandgefahr durch beschädigte Zuleitungskabel

Die PV-Module erzeugen bei Lichteinfall hohe Gleichspannung, die an den Zuleitungskabeln
zum Wechselrichter anliegt. Bei beschädigten Zuleitungskabeln zum Wechselrichter oder
bei beschädigten Steckern kann ein Brand entstehen.

■ Regelmäßige Sichtkontrolle der Zuleitungskabel und Stecker durchführen.

■ Bei erkannten Mängeln: Qualifiziertes Personal informieren und austauschen lassen.
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2.6 Sicherheitseinrichtungen
Erforderliche Sicherheitseinrichtungen bei der Installation

Folgende Sicherheitseinrichtungen müssen eingebaut werden:

■ Leitungsschutzschalter

■ Fehlerstrom-Schutzschalter
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2.7 Persönliche Schutzausrüstung
Für bestimmte Tätigkeiten ist das Personal verpflichtet, eine Schutzausrüstung zu tragen.
Welche Schutzausrüstung jeweils gefordert ist, ist in den entsprechenden Kapiteln angege-
ben.

Benötigte Schutzausrüstung im Überblick

■ Gummihandschuhe

■ Schutzbrille
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2.8 Vorgehen in Notfallsituationen

2.8.1 Vorgehen im Brandfall
1. Gefahrenbereich umgehend verlassen.

2. Feuerwehr verständigen.

3. Einsatzkräfte darüber informieren, dass eine PV-Anlage betrieben wird und wo sich
Module, Wechselrichter und Trennstellen befinden.

4. Weitere Maßnahmen ausschließlich durch qualifiziertes Personal durchführen lassen.
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2.9 Berücksichtigte Normen und Richtlinien
In der EU-Konformitätserklärung finden Sie die Normen und Richtlinien, deren Anforderun-
gen das Produkt erfüllt.

Alle Informationen zum Produkt finden Sie auf unserer Website im Bereich Download:
www.kostal-solar-electric.com/download/

https://www.kostal-solar-electric.com/download/
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3.1 Typenschild und Kennzeichnungen am Gerät

PLENTICORE X G3
Item no.: XXXXXXXX

XXXXXABCXXXXX

 !"#$%# &"'()'*+,-./0'1#"234#5
666789$% :+$9: #+":";%#2;7;9<

DC input: AC output:
Vmpp:     = XXX...XXX V
Vdcmac     = XXX V
Idcmax     = XX.X / XX.X / XX.X A
Iscmax     = XX.X / XX.X / XX.X A
VBatt_max     = XXX V
IBatt_max     = XX.X A

Protective Class I, IP 65, -20°C...60°C,  OVC DC:II / AC:III, VDE V 0126-1-1

Made in Germany

Art. No.: NNNNNNNN
Ser. No.: XXXXXABCXXXXX
HW: YYXXXX
SW: XX.XX.XX.XX

Master key: XXXXXXXXXX

Grid        = 3N~
Vac,r  = XXX V
fr  = XX Hz
Iacmax  = XX.X A
cos φ  = X.X...1

5 min.

xxxxx VA
xxxxx VA
xxxxx VA

Sac,r

Am Gehäuse des Geräts sind das Typenschild und weitere Kennzeichnungen angebracht.
Diese Schilder und Kennzeichnungen dürfen nicht verändert oder entfernt werden.

Das Typenschild gibt Ihnen einen kurzen Überblick über die wichtigsten Daten zum Wech-
selrichter. Diese Angaben benötigen Sie auch bei Fragen an unseren Service.

Auf dem Typenschild finden Sie folgende Informationen:

■ Hersteller

■ Model

■ Seriennummer und Artikelnummer

■ Den Master key für den Login als Installateur

■ Gerätespezifische Kenndaten

■ QR-Code mit folgenden Informationen: 
Seriennummer, Artikelnummer, HW-/SW-Stand, Master key. Der QR Code kann für die
Wechselrichter-Erstinbetriebnahme über die KOSTAL Solar App genutzt werden.

■ Angabe zur freigeschalteten Leistung im Wechselrichter

Symbol Erklärung

Gefahrenhinweis

Gefahr durch Stromschlag und elektrische Entladung
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3.2 Systemübersicht
Der PLENTICORE G3 ist ein Hybrid-Wechselrichter, der wie folgt eingesetzt werden kann.

Als PV-Wechselrichter

Wenn der Wechselrichter als reiner PV-Wechselrichter verwendet wird, werden an den DC-
Eingängen nur PV-Generatoren angeschlossen. Es muss mindestens ein PV-Generator am
Wechselrichter angeschlossen sein.

Die erzeugte Energie kann für den Eigenverbrauch im eigenen Hausnetz genutzt werden
oder wird in das öffentliche Netz eingespeist.

LAN

WLAN

Modbus RTU
3

4

5 6 7 8 9

10

11

1

4 4

2

1 Kommunikationsanbindung Wechselrichter über LAN

2 Kommunikationsanbindung Wechselrichter über WLAN/WiFi

3 Wechselrichter

4 PV-Generatoren

5 Leitungsschutzschalter Wechselrichter

6 Digitaler Energiezähler (Modbus RTU) am Netzanschlusspunkt

7 Hauptsicherung Haus

8 Bezugs- und Einspeisezähler oder Smart Meter (nicht in allen Ländern)

9 Öffentliches Netz

10 Leitungsschutzschalter Stromverbraucher

11 Stromverbraucher
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3.3 Der Wechselrichter

1

2

5

3

76 8

10

9
4

1 Deckelschrauben

2 Display

3 Gehäuse

4 Typenschild

5 DC-Schalter

6 Lüfter

7 Steckverbinder zum Anschluss der PV-Generatoren und eines Batteriesystems
(Batterieanschluss optional)

8 Zusätzlicher PE-Anschluss außen

9 Kabelöffnung für Netzzuleitung AC

10 Kabelöffnungen für Kommunikation
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3.4 DC-Trennschalter am Wechselrichter
Über den DC-Trennschalter kann der Wechselrichter ein- und ausgeschaltet werden. Der
Trennschalter kann außerdem verriegelt werden.

Wechselrichter einschalten

OFF

Wechselrichter ausschalten

OFF
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3.5 Das Anschlussfeld

1 2 5 643

1 DC-Trennschalter

2 DC-Anschluss 1 für PV-Generatoren

3 DC-Anschluss 2 für PV-Generatoren

4 DC-Anschluss 3 für PV-Generatoren oder einen Batteriespeicher (optional)

5 Kabeleinführung für AC-Leitung

6 Kabeleinführung für Kommunikationsleitungen

DC-Eingänge

An den DC-Eingängen können PV-Generatoren oder ein Batteriespeicher angeschlossen
werden.

■ Eingang DC1: Für PV-Generatoren

■ Eingang DC2: Für PV-Generatoren

■ Eingang DC3: Für PV-Generatoren oder optional einen Batteriespeicher über Aktivie-
rungscode (Produkterweiterung)















https://www.kostal-solar-electric.com/released-energy-meters-hybrid-g2-g3
https://www.kostal-solar-electric.com












https://www.kostal-solar-electric.com/released_accessories_g3
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https://documents.kostal.com/Event-list/PLENTICORE-G3/index.html
https://www.kostal-solar-electric.com/download/download/


https://terminal.kostal-solar-electric.com/
https://www.kostal-solar-electric.com/


https://terminal.kostal-solar-electric.com/




https://terminal.kostal-solar-electric.com/
https://www.kostal-solar-electric.com/
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6.3 Energiezähler-Anschluss

L2
L1

L3
N
PE

RS485
Modbus

LAN

L1 L2 L3

L1 L2 L3 N

LAN
STATUS
NETWORK
SERIAL BUS

REST

Smart Energy Meter

RS485 (Modbus RTU)1

2
3

4

5

6 7 8

1 Wechselrichter

2 Leitungssicherung Wechselrichter

3 Verbraucher

4 RS485 (Modbus RTU) Kommunikationsleitung zwischen Energiezähler und Wech-
selrichter

5 Digitaler Energiezähler (Modbus RTU)

6 Bezugs- und Einspeisezähler oder Smart Meter

7 Leitungssicherung Haus

8 Öffentliches Netz



https://www.kostal-solar-electric.com/released-energy-meters-hybrid-g2-g3




6. Elektrischer Anschluss

© 2024 KOSTAL Solar Electric GmbH 72

6.4 Rundsteuerempfänger

C
O

M

In
 4

/8

In
 3

/7

In
 2

/6

In
 1

/5

R
ef

G
en

X401

L2
L1

L3
N
PE

X401

1

2

3

4

5

1 Wechselrichter

2 Smart Communication Board (SCB)

3 Anschlussklemme X401 für Steuerleitung Rundsteuerempfänger

4 Rundsteuerempfänger

5 Energieversorgungsunternehmen (EVU)

Einige Energieversorgungsunternehmen (EVU) bieten den Besitzern von PV-Anlagen die
Möglichkeit, ihre Anlage über eine variable Wirkleistungssteuerung zu regeln und somit die
Einspeisung in das öffentliche Netz auf bis zu 100 % zu erhöhen.

INFO

In einigen Anwendungsfällen kann ein kompatibler Energiezähler als eine kostengünstige
Alternative zum Rundsteuerempfänger angesehen werden. Dabei wird die Einspeisung
zwar durch das EVU begrenzt, aber der Wechselrichter steuert den Energiefluss so (Ei-
genverbrauch im Hausnetz und Einspeisung in das öffentliche Netz), dass möglichst we-
nig oder keine selbst erzeugte Energie verloren geht.

Dazu kann im Wechselrichter die dynamische Wirkleistungssteuerung im Webserver akti-
viert werden.

Fragen Sie bei ihrem EVU oder Ihrem Installateur nach, welche Anwendungsregel für Sie gilt
oder ob eine andere Alternative (z. B. Smart Meter) für Sie besser geeignet ist.

Ist im Hausnetz schon ein Rundsteuerempfänger an einem anderen KOSTAL Wechselrich-
ter angeschlossen, besteht die Möglichkeit, die Steuersignale von diesem Rundsteueremp-
fänger zu nutzen. Dazu muss im Webserver unter dem Punkt Servicemenü > Energiema-
nagement der Empfang von Broadcast-Steuersignalen aktiviert werden.
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6.5 Externer Überspannungsableiter (SPD)
Zum Schutz der PV-Anlage vor Überspannungen sollte auf der DC-Seite zwischen Wech-
selrichter und PV-Generator und auf der AC-Seite zwischen Wechselrichter und dem Netz
je ein Überspannungsableiter SPD (Surge Protective Device) verbaut werden.

Wenn Sie das optional erhältliche internen DC-Überspannungsschutzmodul im Wechsel-
richter verbaut haben, ist kein weiterer externer Schutz auf der DC-Seite erforderlich.

Der Wechselrichter besitzt die Möglichkeit, vorhandene externe Überspannungsschutzablei-
ter auszuwerten und kann im Ereignisfall dazu eine Meldung ausgeben. Verbinden Sie dazu
den Meldeausgang des /der externen Überspannungsschutzmodule potenzialfrei mit dem
Monitoreingang an Klemme X402 des Wechselrichters.

Nach der Inbetriebnahme des Wechselrichters muss die externe Auswertung des Über-
spannungsableiters im Webserver als Schließer (Normally Open, NO) oder Öffner (Normally
Closed, NC) konfiguriert werden.

Externer Überspannungsableiter als Öffner (Normally Closed, NC)

AC

SPD OKSPD OK

DC Normally Closed (NC)

SPD OK

SP
D

G
N

D

X402

1

2 3 2

3

3

1 Anschluss Klemme X402 Smart Communication Board (SCB

2 Überspannungsableiter (SPD – Surge Protection Devices) für AC- und DC-Seite

3 Steuerleitung vom SPD zum Wechselrichter
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6.6 Anschluss Backup-Umschalter (optional)
Wenn am Wechselrichter eine Batterie angeschlossen ist, bietet der Wechselrichter die
Möglichkeit, bei Netzausfall das Hausnetz weiter mit Energie über PV und Batterie zu ver-
sorgen.

Dazu muss im Hausnetz am Netzanschlusspunkt eine manuelle oder eine automatische
Backup Box verbaut sein.

KOSTAL bietet hier als manuelle Variante den KOSTAL BackUp Switch an, der das öffent-
liche Netz im Backup-Betrieb vom Hausnetz trennt.

Automatische Backup Boxen werden als Zubehör von anderen Anbietern angeboten.

Eine Liste mit freigegebenem Zubehör der KOSTAL Solar Electric finden Sie auf unserer
Homepage im Downloadbereich zum Produkt.

Anschluss Kommunikationskabel im Wechselrichter für den KOSTAL
BackUp Switch

Systemübersicht

Je nach Land und Energieversorger, wird der KOSTAL BackUp Switch unterschiedlich ver-
schaltet. Fragen Sie bei Ihrem zuständigen Energieversorger nach, welche Anschlussvarian-
te bei Ihnen gefordert ist.

Links: Sternpunktbildung gefordert. Trennung des Neutralleiters vom öffentlichem Netz
durch den KOSTAL BackUp Switch im Backup-Betrieb.

Rechts: Sternpunktbildung nicht gefordert. Keine Neutralleiter Trennung vom öffentlichem
Netz durch den KOSTAL BackUp Switch im Backup-Betrieb.
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10-16 mm²

1

2 332

1

1 KOSTAL BackUp Switch

2 Verbraucher im Netzbetrieb und Backup-Betrieb

3 Verbraucher im Netzbetrieb

https://www.kostal-solar-electric.com/released_accessories_g3
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6.7 Anschluss Schaltausgänge

max.
24 V/100mA

(DC)

230 V (AC) ≈

X1401/1402

OUT1 OUT2 OUT3 OUT4
X1401 X1402

1

2

3
4

5

6

1 Wechselrichter

2 Smart Communication Board

3 Anschlussklemme mit vier Schaltausgängen (OUT 1–4)

4 Lastrelais

5 Überbrückungsschalter

6 Verbraucher/Aktoren

Der Wechselrichter bietet die Möglichkeit, Verbraucher an den Wechselrichter über ein ex-
ternes Lastrelais anzuschließen, das bei genügend hoher PV- oder Netzüberschusseinspei-
seleistung eingeschaltet wird und so die gerade erzeugte PV-Energie nutzen kann.

Im Fall einer Ereignismeldung kann der Wechselrichter einen am Schaltausgang ange-
schlossenen Aktor (Warnleuchte, Meldesignal, Smarthome-System) ansteuern und somit
über das aufgetretene Ereignis informieren.

Weitere Informationen zur Konfiguration  Schaltausgänge, Seite 207.
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6.7.1 Anschluss Eigenverbrauchssteuerung
Der Wechselrichter bietet die Möglichkeit, Verbraucher über ein externes Lastrelais an den
Wechselrichter oder direkt an die Schaltausgänge (z. B. OUT1) anzuschließen.

Bei genügend hoher PV- bzw. Netzüberschussleistung wird dann der Schaltausgang einge-
schaltet, sodass die gerade erzeugte PV-Energie abgerufen werden kann.

Anschlussmöglichkeiten:

■ Verwendung eines Lastrelais zum Entkoppeln und Ansteuern von 230-V-Lasten.

■ Direktanschluss am Schaltausgang des Digitaleingangs, z. B. einer Wärmepumpe oder
Wallbox, oder am Eingangsmodul eines Smarthome-Systems.

Prüfen Sie, welche Anschlussart für das Gerät erforderlich ist. Nähere Informationen finden
Sie im Handbuch des anzusteuernden Gerätes.

Anschlussbeispiel mit Lastrelais: 

■  Betriebsmodus Laststeuerung: Hierbei wird eine externe Last (z. B. Waschmaschine
oder Klimaanlage) angesteuert.

■ Betriebsmodus Ereignisse: Sobald ein Ereignis vorliegt, wird eine externe Last (z. B.
Lampe oder Signalhorn) angesteuert.

X1401
X1402

X1401 X1402

OUT1 OUT2 OUT3 OUT4

max 24 V/
100 mA

230 V ≈

1 2

3

4
5

6

2

7 8

5

6

1 Smart Communication Board (SCB)

2 Anschlussklemme Eigenverbrauchssteuerung

3 Dichtring

4 Überwurfmutter

5 Steuerleitung

6 Lastrelais / Anschluss über potenzialfreien Kontakt

7 Überbrückungsschalter
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11.3 Einstellungen am Computer
Die unten aufgeführten Punkte beziehen sich auf das Betriebssystem Windows 10.

■ Im Internetprotokoll (TCP/IP) des Computers müssen die Optionen IP-Adresse auto-
matisch beziehen und DNS-Serveradresse automatisch beziehen aktiviert sein
(Wenn der Computer schon auf das Netzwerk zugreifen kann, in dem sich der Wechsel-
richter befindet, sind diese Einstellungen nicht mehr erforderlich).

Zu den Einstellungen für das Internetprotokoll (TCP/IP) gelangen Sie über die System-
steuerung: 
Systemsteuerung > Netzwerk- und Freigabecenter > Adaptereinstellungen än-
dern. 

Rechter Mausklick auf ihre LAN-Verbindung > Eigenschaften > Internetprotokoll
(TCP/IPv4) auswählen > Eigenschaften.

■ In den LAN-Einstellungen des Computers muss die Option „Proxyserver für LAN ver-
wenden“ deaktiviert sein. 

Zu den LAN-Einstellungen gelangen Sie über die Systemsteuerung: 
Systemsteuerung > Internetoptionen > Reiter: Verbindungen > LAN-Einstellungen.
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11.4 LAN-Direktanbindung Wechselrichter/
Computer herstellen
Diese Variante wird hauptsächlich für die Konfiguration über den Webserver vor Ort ange-
wandt.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag und elektrische Entladung!

■ Gerät spannungsfrei schalten, gegen Wiedereinschalten sichern.

INFO

Verwenden Sie ein Patchkabel der Kategorie 5 (Cat 5e) oder besser mit einer Länge von
max. 100 m.

INFO

Wenn der Wechselrichter direkt mit dem PC verbunden wird und der Wechselrichter
noch keine eigene IP-Adresse über einen DHCP-Server bekommen hat, muss für den
Wechselrichter eine IP-Adresse manuell im Wechselrichter konfiguriert werden. Diese
kann dann am PC in der Adresszeile des Browsers zum Aufruf des Webservers verwen-
det werden.

Durch den Anschluss des Ethernet-Kabels an einen Router wird der Wechselrichter in
das eigene Netzwerk integriert und kann von allen Computern, die ins selben Netzwerk
eingebunden sind, angesprochen werden.

<

> *
74

1 Wechselrichter mit Ethernet-Kabel verbinden

2 Smart Communication Board mit LAN-Schnittstelle

3 Ethernet-Kabel (LAN)

4 PC

5 Router
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11.5 LAN-Direktanbindung Wechselrichter/
Computer trennen

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag und elektrische Entladung!

■ Gerät spannungsfrei schalten, gegen Wiedereinschalten sichern.

INFO

Das Ethernet-Kabel am Wechselrichter angeschlossen lassen. So können weitere Abfra-
gen oder Einstellungen am Wechselrichter mit geringerem Arbeitsaufwand vorgenommen
werden.

Bei einem Anschluss über einen Router muss die Verbindung nicht getrennt werden.

Verbindung zwischen Wechselrichter und Computer trennen

1. Drehen Sie den DC-Schalter am Wechselrichter auf OFF.

2. Wechselrichter AC-Leitungsschutzschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten
sichern.

3. Deckel entfernen.

4. Den Deckel des Anschlussraums entfernen.

5. Ethernet-Kabel vom Wechselrichter abziehen und aus dem Wechselrichter entfernen.

6. Dichtstopfen in der Kabelzuführung wiedereinsetzen.

7. Deckel des Wechselrichters schließen.

8. Leitungsschutzschalter einschalten.

9. DC-Schalter am Wechselrichter auf ON stellen.

✔ Der Wechselrichter ist wieder in Betrieb.
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12.1 Schaltausgänge im Überblick
An den Klemmen X1401/X1402 des Wechselrichters stehen 4 digitale Schaltausgänge mit
je 24 V / 100 mA Belastbarkeit zur Verfügung. Über diese können vorhandene Lasten oder
Aktoren angesteuert werden.

Zudem können auftretende Ereignisse signalisiert werden. Im Fall einer Ereignismeldung
kann der Wechselrichter einen am Schaltausgang angeschlossenen Aktor (Warnleuchte,
Meldesignal, Smarthome-System) ansteuern und somit über das aufgetretene Ereignis in-
formieren.

Dazu können über den Webserver die Schaltausgänge für die verschiedenen Betriebsmodi
konfiguriert werden. Der entsprechende Schaltausgang wird aktiviert oder deaktiviert, so-
bald die konfigurierten Bedingungen vorliegen.

Bei den Modi Laststeuerung, SG Ready und Wallbox kann ausgewählt werden, auf wel-
cher Basis der Schaltausgang aktiviert werden soll. Sie können entscheiden, ob der Aus-
gang aufgrund der Überschussleistung, die in das Netz des Energieversorgers eingespeist
wird, oder beim Überschreiten einer bestimmten PV-Leistung schaltet.

Im Bereich Batterienutzung zum Schalten auf Basis von PV-Leistung kann zusätzlich
die Verwendung einer angeschlossenen Batterie konfiguriert werden. Die hier vorgenomme-
nen Einstellungen gelten für alle Schaltausgänge, bei denen das Schalten auf Basis der PV-
Leistung konfiguriert ist. Wenn die Einschaltbedingungen erfüllt sind, darf die Batterie durch
den angeschlossenen Verbraucher bis auf den eingestellten SoC entladen werden.

Informationen zum Anschluss der Eigenverbrauchssteuerung finden Sie unter  Anschluss
Eigenverbrauchssteuerung, Seite 88.

Eigenverbrauchssteuerung konfigurieren

1. Webserver aufrufen.

2. Den Punkt Servicemenü > Schaltausgänge aufrufen.

3. Unter Konfiguration für den Ausgang x den Betriebsmodus und den Zustand des
Schalters auswählen.

4. Unter Ausgang x:… die Bedingungen konfigurieren, wie z. B. Ausgang schaltet auf
Basis von > PV-Leistung oder Netzüberschuss.

5. Wenn Ausgang schaltet auf Basis von PV-Leistung ausgewählt wurde, kann die
Batterienutzung zum Schalten auf Basis von PV-Leistung konfiguriert werden,
wenn gewünscht. Diese Einstellung gilt übergreifend für alle Schaltausgänge, die ab-
hängig von der PV-Leistung geschaltet werden sollen. 
Der Schaltausgang wird nur aktiviert, wenn SoC [%] >=: Hier wird, angegeben ab
welchem SoC der betroffene Schaltausgang und damit auch die Batterie genutzt wer-
den darf. Sollen die Schaltausgänge unabhängig vom SoC der Batterie genutzt wer-
den, stellen Sie den Wert auf 5 % ein. In diesem Fall wird die Batterie immer mitge-
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12.2 Eigenverbrauchssteuerung einrichten für
Laststeuerung
Schaltet Verbraucher bei gesetzten Bedingungen (z. B. PV-Überschuss) ein.

1. Ausgang, z. B. Ausgang 1, und den Betriebsmodus Laststeuerung auswählen.

2. Unter Zustand auswählen, ob der Schalter geschlossen oder geöffnet wird, wenn die
eingestellten Bedingungen erfüllt sind.

3. Unten den gesetzten Ausgang, z. B. Ausgang 1, auswählen und die Bedingungen
setzen.

4. Auswählen, ob der Schaltausgang bei einer bestimmten PV-Leistung oder Netz-
überschuss geschaltet werden soll.

5. Funktion 1 oder Funktion 2 wählen.

INFO

Nähere Erläuterungen zur Auswahl von Funktion 1 oder Funktion 2 finden Sie im weiteren
Kapitelverlauf.

6. Werte für die Funktion eintragen.

7. Optional den Schaltausgang aktiviert lassen bei Leistungsabfall oder Störung
über Checkbox aktivieren und Zeitraum eintragen.

8. Optional die Batterienutzung zum Schalten auf Basis von PV-Leistung nutzen.

9. Auf „Speichern“ klicken.

✔ Die Funktion „Eigenverbrauchssteuerung“ ist aktiv.
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12.3 Eigenverbrauchssteuerung einrichten für
Wärmepumpen (SG-Ready)

X1401 X1402

SG Ready

SG Ready PV Input

Die Verwendung der SG-Ready-Funktionalität ist eine einfache und kostengünstige Lö-
sung, um den PV-Eigenverbrauch durch Nutzung einer Wärmepumpe zu erhöhen. Der
Wechselrichter bietet die Möglichkeit, eine SG-Ready-kompatible Wärmepumpe anzusteu-
ern.

Unterstützt werden Betriebszustand 2 (Normalbetrieb) und Betriebszustand 3 (Anlaufemp-
fehlung) der SG-Ready-Spezifikation.

Die Wärmepumpe / der Heizstab wird dann eingeschaltet, wenn die eingestellten Bedingun-
gen erfüllt sind. Über das Webservermenü des Wechselrichters kann dazu der Modus SG-
Ready konfiguriert werden.

In diesem Modus wird das Schaltsignal dazu verwendet, um der Wärmepumpe eine Anlauf-
empfehlung zu geben (gemäß Betriebszustand 3 der SG-Ready-Spezifikation). In diesem
Betriebszustand läuft die Wärmepumpe innerhalb des Reglers im verstärkten Betrieb für
Raumheizung und Warmwasserbereitung.

Die konfigurierte Einschaltgrenze sollte daher mindestens der Leistungsaufnahme entspre-
chen, die für den verstärkten Betrieb erforderlich ist.

Weitere Informationen zum Anschluss und zur Leistungsaufnahme entnehmen Sie der Be-
triebsanleitung der Wärmepumpe.

Beispieleinstellung Webserver

Es wird Schaltausgang Nr. 1 (OUT1) verwendet. Dieser soll auf Basis der Netzüberschuss-
leistung schalten. Der verstärkte Betrieb der Wärmepumpe (Betriebsart 3) benötigt laut Her-
steller 1700 W.

Die Einschaltgrenze wird auf die für den verstärkten Betrieb benötigte Leistung von
1700 W eingestellt.

Unter Ausschaltgrenze werden 50 W eingetragen.
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20.3 KOSTAL BackUp Switch – Manueller
Umschalter
Der Wechselrichter mit Batterie bietet die Funktion, im Stromausfall das Hausnetz weiter mit
Energie über PV und Batterie zu versorgen.

Dazu muss im Hausnetz am Netzanschlusspunkt eine Trennstelle verbaut sein, die über
einen Meldekontakt dem Wechselrichter den Backup-Betrieb signalisiert.

Die KOSTAL Solar Electric GmbH bietet dazu den KOSTAL BackUp Swich (manueller
Umschalter) an, der das Öffentliche Netz im Backup-Betrieb manuell vom Hausnetz trennt.

Weitere automatische Lösungen werden von Drittanbietern angeboten.

Eine Liste mit freigegebenem Zubehör der KOSTAL Solar Electric finden Sie auf unserer
Homepage im Downloadbereich zum Produkt.

Beachten Sie folgende Punkte:

■ Die Leistung im Backup-Betrieb ist abhängig von der installierten PV-Leistung und der
zur Verfügung stehenden Batterie-Leistung.

■ Es können nicht alle Verbraucher im Backup-Betrieb genutzt werden.

■ Der Wechselrichter schaltet nur in den Backup-Betrieb, wenn die Bedingungen erfüllt
sind. Das bedeutet, die Verbraucher dürfen die Leistungsgrenzen, die im Backup-Be-
trieb zur Verfügung stehen, nicht überschreiten. Reduzieren Sie in dem Fall den Ver-
brauch (Abschalten von Verbrauchern), damit der Wechselrichter in den Backup-Betrieb
schalten kann.

■ Die Phasenschieflast (Leistungsunterschied zwischen den einzelnen Phasen) darf eine
bestimmte Größe nicht überschreiten.

■ Die Funktion Backup-Betrieb muss im Webserver des Wechselrichters aktiviert sein.

https://www.kostal-solar-electric.com/released_accessories_g3
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21. Garantie und Service
Informationen zu den Service- und Garantiebedingungen finden Sie im Downloadbereich
zum Produkt unter www.kostal-solar-electric.com.

Für Serviceinformationen und eine eventuelle Nachlieferung von Teilen benötigen wir von Ih-
nen den Gerätetyp und die Seriennummer. Sie finden diese Angaben auf dem Typenschild
an der Außenseite des Gehäuses.

Wenn Sie technische Fragen haben, rufen Sie einfach unsere Service-Hotline an:

■ Deutschland und andere Länder (Sprache: Deutsch, Englisch): 
+49 (0)761 477 44-222

■ Schweiz: 
+41 32 5800 225

■ Frankreich, Belgien, Luxemburg: 
+33 16138 4117

■ Griechenland: 
+30 2310 477 555

■ Italien: 
+39 011 97 82 420

■ Polen:
+48 22 153 14 98

■ Spanien, Portugal (Sprache: Spanisch, Englisch): 
+34 961 824 927

Ersatzteile

Sind für die Störungsbehebung Ersatz- oder Zubehörteile notwendig, verwenden Sie aus-
schließlich Original-Ersatz- und -Zubehörteile, die vom Hersteller hergestellt und/oder freige-
geben sind.

https://www.kostal-solar-electric.com/download
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22.1 EU-Konformitätserklärung
Die Firma KOSTAL Solar Electric GmbH erklärt hiermit, dass sich die in diesem Dokument
beschriebenen Geräte mit den grundlegenden Anforderungen und anderen relevanten Be-
stimmungen der unten genannten Richtlinien in Übereinstimmung befinden.

■ Richtlinie 2014/53/EU 
(RED Radio Equipment and Telecommunications Terminal Equipment) Bereitstellung
von Funkanlagen

■ Richtlinie 2011/65/EU 
(RoHS) zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro-
und Elektronikgeräten

Eine ausführliche EU-Konformitätserklärung finden Sie im Downloadbereich zum Produkt
unter:

www.kostal-solar-electric.com
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22.2 Open-Source-Lizenz
Dieses Produkt enthält Open-Source-Software, die von Dritten entwickelt und u. a. unter
der GPL bzw. LGPL lizenziert wird.

Weitere Details zu diesem Thema und eine Auflistung der verwendeten Open-Source-Soft-
ware sowie der zugehörigen Lizenztexte finden Sie auf der Webseite (Webserver) unter dem
Punkt Lizenzen.
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22.3 Außerbetriebnahme und Entsorgung
Um den Wechselrichter zu demontieren, gehen Sie wie folgt vor:

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag und elektrische Entladung!

■ Gerät spannungsfrei schalten, gegen Wiedereinschalten sichern.

1. Wechselrichter AC- und DC-seitig spannungsfrei schalten.

2. Deckel Wechselrichter entfernen.

3. Deckel Anschlussraum entfernen

4. Klemmen und Kabelverschraubungen lösen.

5. Alle DC-Leitungen, AC-Leitungen und Kommunikationsleitungen entfernen.

6. Deckel Anschlussraum montieren.

7. Deckel Wechselrichter montieren.

8. Sicherungsschraube an der Unterseite des Wechselrichters entfernen.

9. Wechselrichter von der Wand heben.

✔ Wechselrichter demontiert

Fachgerechte Entsorgung

Elektronische Geräte, die mit einer durchgestrichenen Abfalltonne gekennzeichnet sind, ge-
hören nicht in den Hausmüll. Diese Geräte können kostenlos an Sammelstellen abgegeben
werden.

Informieren Sie sich über die örtlichen Bestimmungen in Ihrem Land zur getrennten Samm-
lung elektrischer und elektronischer Geräte.



https://www.kostal-solar-electric.com
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